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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 
 UmschlagGraupner A¡ zarter Jesu, groß | von Gaben 
N. N.  UmschlagN.N. A¡ zarter Jesu¨ [sic], groß von Gaben 
Noack 2 Seite 49 Ach zarter Jesu 
Katalog  Ach zarter Jesu, groß/von Gaben 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1-3; alte Zählung Bogen 5-6 
UmschlagGraupner fol. 4r 
Stimmen fol. 4v-5v: Continuo 
 fol. 6r-16v: Vl1, …, B2 

 
Datierungen: 
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 1 p. Epiph. 
  1r, Kopfzeile, rechts M. Jan. 1730 
 UmschlagGraupner 4r Dn. 1. p. Epiph. | 1730. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 
N. N.  UmschlagN.N.  22ter Jahrgang. 1730. 
Noack Seite 49  I 1730 
Katalog   Autograph Januar 1730 

 
Anlass: 

 
1. Sonntag nach Epiphanias 1730 (8. Januar 1730) 
 
Widmungen: 
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 
  3v Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 4r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

2 Violin 2 Vl1 
1 Vl2 

6r, 7r 
8r 

 
 

 Viola 1 Va 9r  
 (Violone) 2 Vlne 10r, 11r In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 (Canto) 
1 C 
 
 

12r 

 

In der Besetzungsliste nicht angegeben. Der C ist nur in Satz 2 
(Choral Hör wie klägli¡, wie bewegli¡) und Satz 6 (Choral Wa¨ wiˆ 
i¡ mehr al¨ diesen Himmel¨fürªen) eingesetzt. 

 Alto 1 A 13r  
 Tenore 1 T 14r Verso Jahresangabe (Bleistift):  1730 

 Ba+so 
1 B1 
1 B2 
 
 

15r 
16r 
 
 

 
Der B2 ist nur in Satz 2 (Choral Hör wie klägli¡, wie bewegli¡) und 
Satz 6 (Choral Wa¨ wiˆ i¡ mehr al¨ diesen Himmel¨fürªen) einge-
setzt. 

 e | Continuo 1 Bc 4v  
    

 

                                                     
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 

Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751)

Titelblatt4: 
GO˜geheiligte¨ / Lippen-Opfer, / oder / TEXTE / zur 
/ Kir¡en-Mu+i$ / in / Ho¡-Fürªl. S¡loß-Cape\e / 
zu / DARMSTADT / auf da¨ 1730.te Jahr. / 
Dru¿t¨ Caspar Klug, Fürªl. Heßis. Hof- und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
27.11.1729 - 02.12.1730 (Noack, Katalog) 

 
Textquellen: 
 
2. Satz: 

Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass1,2): 
Hör’, wie kläglich, wie beweglich | dir die treue Seele singt, | Wie demütig und wehmü-
tig | deines Kindes Stimme klingt. | Lass dich finden, | lass dich finden, | dann mein 
Herze zu dir dringt. 
[5. Strophe des Chorals „Sieh hier bin ich Ehrenkönig“ (1680) von Joachim Neander 
(∗ 1650 in Bremen; † 31. Mai 1680 ebenda)] 5 

6. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass1,2): 

Was will ich mehr als diesen Himmelsfürsten; | ich werd hinfort in Ewigkeit nicht dür-
sten, | weil der mich tränkt, der selbst das Leben ist. | Kein Hunger wird die Seele je-
mals pressen, | denn mir ein Teil vom Manna zugemessen6, | das du allein, o süßer Je-
su, bist. 
[4. Strophe des Chorals „Auf, auf mein Geist, erhebe dich zum Himmel“ (1680) von 
Joachim Neander] 

 
Lesungen gemäß Perikopenordnung7 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 12, 1-6: 

1 Ich ermahne euch nun, liebe Brüder, durch die Barmherzigkeit Gottes, dass ihr eu-
re Leiber begebet zum Opfer, das da lebendig, heilig und Gott wohlgefällig sei, 
welches sei euer vernünftiger Gottesdienst. 

2 Und stellet euch nicht dieser Welt gleich, sondern verändert euch durch die Er-
neuerung eures Sinnes, auf dass ihr prüfen möget, welches da sei der gute, wohl-
gefällige und vollkommene Gotteswille. 

3 Denn ich sage euch durch die Gnade, die mir gegeben ist, jedermann unter euch, 
dass niemand weiter von sich halte, als sich's gebührt zu halten, sondern dass er 
von sich mäßig halte, ein jeglicher, nach dem Gott ausgeteilt hat das Maß des 
Glaubens. 

4 Denn gleicherweise als wir in einem Leibe viele Glieder haben, aber alle Glieder 
nicht einerlei Geschäft haben, 

5 also sind wir viele ein Leib in Christus, aber untereinander ist einer des andern 
Glied, 

6 und haben mancherlei Gaben nach der Gnade, die uns gegeben ist. 
                                                     
4 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die unterschiedliche Formatierung in  Fraktur  und  Garamond  ist bei Noack nicht ablesbar 

und somit spekulativ. 
5 Anmerkungen zu den beiden Chorälen s. Anhang.  
6 „denn mir ein Teil vom Manna zugemessen“: evtl. verkürzte Form von „denn mir ist ein Teil vom Manna zugemessen“; s. a. 

Anhang 
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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Evangelium: Lukasevangelium 2, 42–52: 
41 Und seine Eltern gingen alle Jahre gen Jerusalem auf das Osterfest.8 
42 Und da Jesus (er)9 zwölf Jahre alt war, gingen sie hinauf gen Jerusalem nach der 

Gewohnheit des Festes. 
43 Und da die Tage vollendet waren und sie wieder nach Hause gingen, blieb das Kind 

Jesus zu Jerusalem, und seine Eltern wussten's nicht. 
44 Sie meinten aber, er wäre unter den Gefährten, und kamen eine Tagereise weit und 

suchten ihn unter den Gefreunden10 und Bekannten. 
45 Und da sie ihn nicht fanden, gingen sie wiederum gen Jerusalem und suchten ihn. 
46 Und es begab sich, nach drei Tagen fanden sie ihn im Tempel sitzen mitten unter 

den Lehrern, wie er ihnen zuhörte und sie fragte. 
47 Und alle, die ihm zuhörten, verwunderten sich seines Verstandes und seiner Ant-

worten. 
48 Und da sie ihn sahen, entsetzten sie sich. Seine Mutter aber sprach zu ihm: Mein 

Sohn, warum hast du uns das getan? Siehe, dein Vater und ich haben dich mit 
Schmerzen gesucht.  

49 Und er sprach zu ihnen: Was ist's, dass ihr mich gesucht habt? Wisset ihr nicht, 
dass ich sein muss in dem, das meines Vaters ist? 

50 Und sie verstanden das Wort nicht, das er mit ihnen redete. 
51 Und er ging mit ihnen hinab und kam gen Nazareth und war ihnen untertan. Und 

seine Mutter behielt alle diese Worte in ihrem Herzen. 
52 Und Jesus nahm zu an Weisheit, Alter und Gnade bei Gott und den Menschen. 
 

Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Ach zarter Jesu, ach zarter Jesu, groß, groß von Gaben …“ 
nur „Ach zarter Jesu, groß von Gaben …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

                                                     
8 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  ist auch der 41. Vers abgedruckt (Zählung nach der LB 1912 ). 
9 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  lautet der Beginn von Vers 42:  „Und da Jesus“  statt  „Und da er“ 
10 Gefreunden (alt.): Freunden 
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• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise: 
 
— 
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Kantatentext 
 
 
Mus ms 
438/02 fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1a) 1r Dueμo/Aria11 (Tenore, Basso1) Duetto/Aria (Tenore, Basso1) Duett/Arie (Tenor, Bass1) 

  A¡ zarter Jesu groß von Gaben Ac zarter Jesu groß von Gaben Ach! zarter Jesu, groß von Gaben, 
  nim mi¡ in Deinen Umgang an.  nim mic in Deinen Umgang an.  nimm mich in deinen Umgang12 an.  [fine] 
  Dein Vortrag iª ein Brodt deß Leben¨ Dein Vortrag i# ein Brodt deß Leben+ Dein Vortrag13 ist ein Brot des Lebens, 
  man hört man ¯eht di¡ ni¡t vergeben¨ man hört man @eht dic nict vergeben+ man hört, man sieht dich nicht vergebens, 
  voˆkommne¨ Kind um Di¡ zu seÿn vo\kommne+ Kind um Dic zu seÿn vollkommnes Kind! Um dich zu sein, 
  flößt größre Süßigkeiten ein flößt größre Süßigkeiten ein flößt größre Süßigkeiten ein,14 
  al¨ aˆe¨ Manna geben kan. al+ a\e+ Manna geben kan. als alles Manna geben kann. 

   b) 1v Re$itativo (Basso1) Re$itativo (Basso1) Rezitativ (Bass1) 
  Mein Salomon warum verºmähªu mi¡, Mein Salomon warum ver<mäh#u mic, Mein Salomon15, warum verschmähst du mich, 
  warum haªu Di¡ mir verborgen! warum ha#u Dic mir verborgen! warum hast du dich mir verborgen? 
  J¡ su¡e Di¡ Jc suce Dic Ich suche dich 
  am Abend u. am Morgen am Abend u. am Morgen am Abend und am Morgen. 

   c) 1v Re$itativo (Tenore) Re$itativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  A¡ Menºen Freund wie kanªu Di¡ Ac Men<en Freund wie kan#u Dic Ach Menschen Freund! wie kannst du dich 
  so gar entziehen  so gar entziehen  so gar entziehen, 
  wen eine Seele um Di¡ weint? wen eine Seele um Dic weint? wenn eine Seele um dich weint? 
  A¡! wilªu den von16 einem S¡üler fliehen? Ac! wil#u den von einem Scüler fliehen? Ach! willst du denn vor einem Schüler fliehen? 

   d) 1v A¡ zarter Jesu p Da Capo. Ac zarter Jesu p Da Capo. Duett/Arie (T, B1)  „ Ach zarter Jesu“ da capo 
     

                                                     
11 Bezeichnung  Aria  in den Stimmen 
12  Umgang: … die gesellschaftliche Verbindung von Mensch zu Mensch, die beim 'Umgang' stärker ist als bei der 'Bekanntschaft': (WB Grimm, Bd. 23, Sp. 891, Ziffer 4a) ; Stichwort Umgang ) 
13 Vortrag: Rede, (mündliche) Darlegung, Behandlung eines Gegenstandes in (längerer) Rede (vgl. WB Grimm, Bd. 26, Sp. 1755, Ziffer 2c) ; Stichwort Vortrag ) 
14 „Um dich zu sein | flößt größre Süßigkeiten ein, …“ (dicht.):  „So  wie du zu sein, flößt größre Süßigkeiten ein, …“ 
15 Salomon: Sinnbild für Jesus 
16 T-Stimme, T. 11:  vor  statt  von 



 
2 2r Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso1,217) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso1,2) Choral18 (Canto, Alt, Tenor, Bass1,2) 
  Hör wie klägli¡ wie bewegli¡ Hör wie kläglic wie beweglic Hör’, wie kläglich, wie beweglich 
  Dir die treue Seele ¯ngt Dir die treue Seele @ngt dir die treue Seele singt, 
  Wie demüthig u. wehmüthig Wie demüthig u. wehmüthig Wie demütig und wehmütig 
  Deine¨ Kinde¨ Stime klingt Deine+ Kinde+ Stime klingt deines Kindes Stimme klingt. 
  Laß di¡ finden, laß di¡ finden Laß dic finden, laß dic finden Lass dich finden, lass dich finden, 
  dann19 mein Her…e zu Dir dringt. dann mein Her~e zu Dir dringt. dann mein Herze zu dir dringt. 
     

3 2r Re$itativo (Basso1) Re$itativo (Basso1) Rezitativ (Bass1) 
  J¡ wiˆ mi¡ gern zu Deinen Füßen se…en Jc wi\ mic gern zu Deinen Füßen se~en Ich will mich gern zu deinen Füßen setzen, 
  nim mi¡ al¨ einen S¡üler auf. nim mic al+ einen Scüler auf. nimm mich als einen Schüler auf. 
  J¡ wiˆ¨ in meine Seele ä…en Jc wi\+ in meine Seele ä~en Ich will’s in meine Seele ätzen, 
  wa¨ mi¡ Dein weißer Mund belehrt. wa+ mic Dein weißer Mund belehrt. was mich dein weiser Mund belehrt. 
  Sieh an mein Her… merkt aˆzu fleißig drauf Sieh an mein Her~ merkt a\zu fleißig drauf Sieh an, mein Herz merkt allzu fleißig drauf, 
  wen Deine Lippen überfließen20. wen Deine Lippen überfließen. wenn deine Lippen überfließen. 
  U. kan i¡ dießen Troª genießen U. kan ic dießen Tro# genießen Und kann ich diesen Trost genießen, 
  so wird mein Geiª  so wird mein Gei#  so wird mein Geist, 
  o süße¨ Heil zur Seeligkeit genehrt. o süße+ Heil zur Seeligkeit genehrt. o süßes Heil! zur Seeligkeit genährt. 
  Dein Manna da¨ mi¡ speißt Dein Manna da+ mic speißt Dein Manna, das mich speist, 
  wird mi¡ hier ªärken kräƒten gründen. wird mic hier #ärken krä{ten gründen. wird mich hier stärken, kräften21, gründen. 
  Ja ja i¡ wiˆ in dießer Kraƒt Ja ja ic wi\ in dießer Kra{t Ja, ja, ich will in dieser Kraft, 
  die Deine Lehre in mir ºaƒt die Deine Lehre in mir <a{t die deine Lehre in mir schafft, 
  deß Vater¨ Hauß deß Himel¨ Wohnung finden. deß Vater+ Hauß deß Himel+ Wohnung finden. des Vaters Haus, des Himmels Wohnung finden. 
     

                                                     
17 B2-Stimme, Schreibfehler:  Zwischen T. 3 und T. 4 fehlt ein Taktstrich. 
18 5. Strophe des Chorals „Sieh hier bin ich Ehrenkönig“ (1680) von Joachim Neander (∗ 1650 in Bremen; † 31. Mai 1680 ebenda) 
19 B2-Stimme, T. 12:  denn  statt  dann 
20 B1-Stimme, T. 9, Schreibfehler:  Uberflüßen  statt  überfließen 
21 kräften (alt.): kräftigen, kräft’gen 
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4 2v Aria (Alto) Aria (Alto) Arie (Alt) 
  Jesu¨ iª der beªe Lehrer Jesu+ i# der be#e Lehrer Jesus ist der beste Lehrer, 
  dießen laß i¡ ewig ni¡t. dießen laß ic ewig nict. diesen lass ich ewig nicht. [fine] 
  J…o hab i¡ ihn gefunden J~o hab ic ihn gefunden Itzo hab’ ich ihn gefunden, 
  aˆe Angª iª nun verºwunden a\e Ang# i# nun ver<wunden alle Angst ist nun verschwunden, 
  da er freundli¡22 mit mir spri¡t. da er freundlic mit mir sprict. da er freundlich mit mir spricht. 
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     

5 2v Re$itativo (Tenore) Re$itativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Kom werther Jesu in mein Hauß Kom werther Jesu in mein Hauß Komm, werter Jesu, in mein Haus, 
  bereite du23 mein Her… zum Tempel. bereite du mein Her~ zum Tempel. bereite dir mein Herz zum Tempel; 
  Wirf wa¨ dir mißfäˆt selbª hinauß Wirf wa+ dir mißfä\t selb# hinauß wirf, was dir missfällt, selbst hinaus. 
  Dein Leben dein Exempel Dein Leben dein Exempel Dein Leben, dein Exempel 
  soˆ mir hin fort  so\ mir hin fort  soll mir hinfort  
  zum Vorbild meine¨ Leben¨ dienen. zum Vorbild meine+ Leben+ dienen. zum Vorbild meines Lebens dienen. 
  Dein theuer werthe¨ Wort Dein theuer werthe+ Wort Dein teuer-wertes Wort 
  soˆ tägli¡ meine Anda¡t seÿn so\ täglic meine Andact seÿn soll täglich meine Andacht sein. 
  wen denn mein Todte¨ Tag erºienen wen denn mein Todte+ Tag er<ienen Wenn denn mein Todestag erschienen, 

  
so nim mi¡ au¡ mein Freund in deine Wohnung 
 ein. 

so nim mic auc mein Freund in deine Wohnung 
 ein. 

so nimm mich auch, mein Freund, in deine Wohnung  
 ein. 

     

                                                     
22 Partitur, A-Linie, T. 28, Schreibweise:  freundl.  statt  freundli¡  (...l.  = Abbreviatur für  ...li¡ ) 
 A-Stimme, T. 28:  freundl. 
23 T-Stimme, T. 3:  dir  statt  du 
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6 3r Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso1,2) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso1,2) Choral24 (Canto, Alt, Tenor, Bass1,2) 
  Wa¨ wiˆ i¡ mehr al¨ dießen Himel¨ Fürªen Wa+ wi\ ic mehr al+ dießen Himel+ Für#en Was will ich mehr als diesen Himmelsfürsten; 
  i¡ werd hinfort in Ewigkeit ni¡t dürªen ic werd hinfort in Ewigkeit nict dür#en ich werd hinfort in Ewigkeit nicht dürsten, 
  weil der mi¡ trän¿t der selbª da¨ Leben iª. weil der mic trän%t der selb# da+ Leben i#. weil der mich tränkt, der selbst das Leben ist. 
  Kein Hunger wird die Seele iemahl¨ pre¸en Kein Hunger wird die Seele iemahl+ pre^en Kein Hunger wird die Seele jemals pressen, 
  denn25 mir ein Theil vom26 Manna zu gemeßen denn mir ein Theil vom Manna zu gemeßen denn mir ein Teil vom Manna zugemessen27, 
  da¨ du aˆein o süßer Jesu biª. da+ du a\ein o süßer Jesu bi#. das du allein, o süßer Jesu, bist. 
     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/28.03.2011 
Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 
 

                                                     
24 4. Strophe des Chorals „Auf, auf mein Geist, erhebe dich zum Himmel“ (1680) von Joachim Neander 
25 A-Stimme, T. 16, Schreibfehler:  dem  statt  denn 
26 B1-Stimme, T. 17:  von  statt  vom 
27 „denn mir ein Teil vom Manna zugemessen“:  „da mir ein Teil vom Manna zugemessen“ (verkürzte Form von „denn mir ist ein Teil vom Manna zugemessen“);  
 Im GB Freylinghausen 1741, S. 336, Nr. 523 :  weil mir ein theil vom Manna zugeme¸en  (s. Anhang). 
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Joachim Neander 

Anhang 
 

Anmerkungen zu den Chorälen 
« Sieh, hier bin ich, Ehrenkönig » 

« Auf, auf mein Geist, erhebe dich zum Himmel » 
 
 
1. Choral « Sieh, hier bin ich, Ehrenkönig » 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Joachim Neander (Gräzisierung von Neumann; ∗ 1650 in Bremen; † 31. Mai 1680 ebenda); deutscher Pastor sowie Kir-
chenliederdichter und -komponist. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1680;  Α & Ω. | JOACHIMI NEANDRI | Glaub- und Liebe¨-übung: | Auƒgemuntert | dur¡ | Einfältige | Bunde¨-Lieder | und | Dan¿-

Psalmen: | Neugese~et | Nac bekant- und unbekandte Sang-Weisen: | Gegründet | Auƒ dem/ zwiºen GOTT und dem | 
Sünder im Bluht JEsu befeªigtem | Frieden¨-S¡luß: | Zu lesen und zu ¯ngen auƒ Reisen/ zu Hauß o- | der bey Chriªen-
Erge…ungen im Grünen / | dur¡ ein geheiligte¨ | Her…en¨-Haˆelujah! | Cant. II. 14. | Meine Taube/in den Felßlòcern/in 
dem Verborgenen | der Steinri~en/ laß mic hòren deine Stimme. | [Schmucklinie] | Bremen/Gedru¿t bey Herman 
Brauer/ | Jm Jahr 1680.28 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 438/02 (GWV 1112/30): 5. Strophe (Hör, wie klägli¡, wie bewegli¡) 
Mus ms 455/37 (GWV 1101/47): 1. Strophe (Sieh! hier bin i¡, Ehren-König) 
Mus ms 458/10 (GWV 1129/50): 4. Strophe (Himmel¨-Sonne, Seelen-Wonne) 
 6. Strophe (Dieser Zeiten Eitelkeiten) 
 

                                                     
28 GB Neander 1680 (Glaub- und Liebesübung), S. 139. 
 Zur Datierung des Chorals vgl.  

 Elsmann, Thomas: Joachim Neanders Bundes-Lieder und Danck-Psalmen: | Entstehungs- und Druckgeschichte. 
 (Beitrag in dem Faksimile des GB Neander 1680 (Glaub- und Liebesübung)  im Anschluss an den Liederteil, S. 4 ff.) 



Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 438/02: 
 
• CB Graupner 1728, S. 123: 

Mel. zu  Sieh hie bin i$h | EhrenKönig; von Graupner in der Kantate nicht verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 135-136: 

3 Melodien zu  Sieh, hie bin i¡, Ehren-König; alle 3 nicht mit jener aus CB Graupner 1728, S. 123  vergleichbar; keine der 3 in der Kantate verwendet. 
• CB Portmann 1786, S. 61 

Mel. zu  Sieh! hier bin i$h, EhrenK.; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 123  bis auf geringfügige Änderungen gleich, jedoch von Graupner in der Kantate nicht 
verwendet. 

• Fischer, Bd. II, S. 256 f : 
Hinweis auf das GB Darmstadt 1698 

• Kümmerle, Bd. III, S. 381 ff: 
Keine der 7 veröffentlichten Melodien wurde von Graupner in der Kantate verwendet. 

• Zahn, Bd. IV, S. 375 ff, Nr. 7322-7334: Bei Nr. 7324 Hinweise auf 
 a) GB Darmstadt 1698, S. 265 

b) CB Graupner 1728 
Keine der angegebenen Melodien wurde von Graupner in der Kantate verwendet. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
Zu Rezeption des Chorals s. Koch, Bd. VIII, S. 345 ff  
 
Versionen des Chorals: 
 
Version nach  
GB Neander 1680 (Glaub- und Liebesübung), S. 139 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 292, Nr. 370 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 500, Nr. 517 

Der zum ¯ngen ¯¡ auƒmunterende. 
Ps. LVII, 8. 

GO˜ mein Her… iª bereit / daß i¡ | ¯nge und lobe. 
— Darm#. Choral-Buc29 

p. 123. 

  SJ¡‘ hie bin i¡/ 
  Ehren-König/ 
 lege mi¡ fur deinen Trohn/ 
  S¡wa¡e Thränen/ 
  Kindli¡ Sähnen 
 Bring‘ i¡ dir/ du Menºen-Sohn! 
Laß di¡ finden/ Laß di¡ finden 
 Von mir / der i¡ Aº und Tohn! 

SJeh! hie bin i¡/ 
Ehren-König/ 
Lege mi¡ vor deinen thron/ 
S¡wa¡e thränen/ 
Kindli¡ sehnen 
Bring i¡ dir/ du menºen-Sohn; 
Laß di¡ finden :/: 
Von mir/ der i¡ aº und thon. 

Sjeh, hie bin i¡, 
ehren-König, 
Lege mi¡ vor deinen thron, 
S¡wa¡e thränen, 
Kindli¡ sehnen, 
Bring i¡ dir, du menºen-sohn; 
Laß di¡ finden, Laß di¡ finden, 
Von mir, der i¡ aº und thon. 

                                                     
29 Darm#. Choral-Buc:  CB Graupner 1728 
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2. 

  Sieh‘ do¡ auƒ mi¡/ 
  HErr/ i¡ bi˜ di¡/ 
 Len¿e mi¡ na¡ deinen Sinn; 
  Di¡ Aˆeine 
  J¡ nur meine/ 
 Dein erkauƒter Erb‘ i¡ bin! 
Laß di¡ finden/ Laß di¡ finden/ 
 Gib di¡ mir und nimm30 mi¡ hin.  

 
2. Sieh‘ do¡ auƒ mi¡/ 
HErr/ i¡ bi˜ di¡/ 
Len¿e mi¡ na¡ deinem ¯nn; 
Di¡ aˆeine  
J¡ nur meyne/ 
Dein erkauƒter erb i¡ bin; 
Laß di¡ finden/ :/: 
Gib di¡ mir und nim mi¡ hin. 

 
 2. Sieh‘ do¡ auƒ mi¡, 
HErr, i¡ bi˜ di¡, 
Len¿e mi¡ na¡ deinem ¯nn. 
Di¡ a\eine  
J¡ nur meyne, 
Dein erkaufter erb i¡ bin; 
Laß di¡ finden, Laß di¡ finden, 
Gib di¡ mir, und nimm mi¡ hin31. 

3. 
  J¡ begehre 
  Ni¡t¨/ O Herre/ 
 Al¨ nur deine freye Gnad; 
  Die du giebeª 
  Den du liebeª/ 
 Und der di¡ liebt in der That. 
Laß di¡ finden/ Laß di¡ finden/ 
 Der hat a\e+/ wer dic hat. 

 
3. J¡ begehre  
Ni¡t¨/o HErre/ 
Al¨ nur deine freye gnad/ 
Die du giebeª/ 
Den du liebeª/ 
Und der di¡ liebt in der that; 
Laß di¡ finden/ :/: 
Der hat aˆe¨/ wer di¡ hat. 

 
3. J¡ begehre  

Ni¡t¨,o HErre, 
Al¨ nur deine freye32 gnad33, 
Die du giebeª, 
Den du liebeª, 
Und der di¡ liebt in der that; 
Laß di¡ finden, Laß di¡ finden, 
Der hat aˆe¨, wer di¡ hat. 

4. 
  Himmel¨ Sonne/ 
  Seelen Wonne/ 
 Unbefle¿te¨ GO˜e¨ Lamm! 
  Jn der Höle 
  Meine Seele 
 Su¡et di¡ O Bräutigam! 
Laß di¡ finden/ Laß di¡ finden/ 
 Star¿er Held au¨ David¨ Stamm. 

 
4. Himmel¨-sonne/ 
Seelen-wonne/ 
Unbefle¿te¨ Go˜e¨-lamm! 
Jn der höle  
Meine seele 
Su¡et di¡/ o Bräutigam! 
Laß di¡ finden/ :/: 
Star¿er Held au¨ David¨ ªamm. 

 
 4. Himmel¨-sonne, 
Seelen-wonne, 
Unbefle¿te¨ Go˜e¨-lamm ! 
Jn der höle34 
meine seele 
Su¡et di¡, o bräutigam ! 
Laß di¡ finden, Laß di¡ finden, 
Star¿er Held au¨ David¨ ªamm. 

                                                     
30 nimm :  Das 1. „m“ in „nimm“ ist auf dem Kopf stehend abgedruckt (sog. Fliegenkopf). 
31 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Zu deinem eigenthum. 
32 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Unverdiente 
33 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Eine ver¯¡erung deiner gnade. 
34 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Der angª und traurigkeit 
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5. 

  Hör‘ wie klägli¡/ 
  Wie bewegli¡ 
 Dir die treue Seele ¯ng‘t; 
  Wie Demütig/ 
  Und Wehmütig 
 Deine¨ Kinde¨ Stimme kling‘t. 
Laß di¡ finden/ Laß di¡ finden/ 
 Dan mein Her…e zu dir dring‘t. 

 
5. Hör! wie klägli¡/ 
Wie bewegli¡ 
Dir die treue seele ¯ngt/ 
Wie demüthig  
Und wehmüthig 
Deine¨ kinde¨ ªimme klingt! 
Laß di¡ finden/ :/: 
Dann mein Her…e zu dir dringt. 

 
 5. Hör, wie klägli¡, 
Wie bewegli¡, 
Dir die treue seele ¯ngt ! 
Wie demüthig  
und wehmüthig 
Deine¨ kinde¨ ªimme klingt ! 
Laß di¡ finden, Laß di¡ finden, 
Dann mein Her…e zu dir dringt. 

6. 
  Dieser Zeiten 
  Eitelkeiten/ 
 Rei¡thumb/ Woˆuª/ Ehr‘ und Freud/ 
  Seynd nur S¡mer…en 
  Meinem Her…en/ 
 Wel¡e¨ su¡t die Ewigkeit/ 
Laß di¡ finden/ Laß di¡ finden/ 
 Groâer GOμ/ ic bin bereit. 

 
6. Dieser zeiten  
Eitelkeiten/ 
Rei¡thum/ woˆuª/ ehr und freud 
Seynd nur ºmer…en  
Meinem her…en/ 
Wel¡e¨ su¡t die ewigkeit; 
Laß di¡ finden/ :/: 
Gro¸er GO˜/i¡ bin bereit. 

 
 6. Dieser zeiten  
Eitelkeiten, 
Rei¡thum, wohˆuª, ehr und freud 
Seynd nur <mer~en  
Meinem her…en, 
Wel¡e¨ su¡t die ewigkeit ;  
Laß di¡ finden, Laß di¡ finden, 
Gro¸er GO˜, i¡ bin bereit35. 

   
 

                                                     
35 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre ¯ngen: Ma¡ mi¡ bereit. 
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Joachim Neander 

2. Choral « Auf, auf mein Geist, erhebe dich zum Himmel » 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Joachim Neander (Gräzisierung von Neumann; ∗ 1650 in Bremen; † 31. Mai 1680 ebenda); deutscher Pastor sowie Kir-
chenliederdichter und -komponist. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1680;  Α & Ω. | JOACHIMI NEANDRI | Glaub- und Liebe¨-übung: | Auƒgemuntert | dur¡ | Einfältige | Bunde¨-Lieder | und | Dan¿-

Psalmen: | Neugese~et | Nac bekant- und unbekandte Sang-Weisen: | Gegründet | Auƒ dem/ zwiºen GOTT und dem | 
Sünder im Bluht JEsu befeªigtem | Frieden¨-S¡luß: | Zu lesen und zu ¯ngen auƒ Reisen/ zu Hauß o- | der bey Chriªen-
Erge…ungen im Grünen / | dur¡ ein geheiligte¨ | Her…en¨-Haˆelujah! | Cant. II. 14. | Meine Taube/in den Felßlòcern/in 
dem Verborgenen | der Steinri~en/ laß mic hòren deine Stimme. | [Schmucklinie] | Bremen/Gedru¿t bey Herman 
Brauer/ | Jm Jahr 1680. 36 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 438/02 (GWV 1112/30): 4. Strophe (Wa¨ wiˆ i¡ mehr al¨ dießen Himel¨ Fürªen) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 438/02: 
 
• CB Graupner 1728, S. 11: 

Mel. zu  Auf auf mein | Gei# erhebe dic; von Graupner mit geringfügigen Änderungen in der Kantate verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 182-183: 

Mel. zu Auf auf mein Geiª, erhebe di¡ zum Himel; von Graupner in der Kantate nicht verwendet. 
• CB Portmann 1786: —  
• GB Freylinghausen 1741, S. 336, Nr. 523 

Mel. zu Auf! auf! mein geiª, erhebe di¡ zum himmel; von Graupner in der Kantate nicht verwendet. 
• GB Neander 1680 (Glaub- und Liebesübung), S. 26: 

Mel. zu  Auƒ/ auƒ mein Geiª erhebe di¡ zum Himmel; von Graupner in der Kantate nicht verwendet.  
• Kümmerle: —  
• Zahn, Bd. II, S. 331 f, Nr. 3192-3194: Keine der 3 Melodien wurde von Graupner verwendet. 
 

                                                     
36 GB Neander 1680 (Glaub- und Liebesübung), S. 26-29. 
 Zur Datierung des Chorals vgl.  

 Elsmann, Thomas: Joachim Neanders Bundes-Lieder und Danck-Psalmen: | Entstehungs- und Druckgeschichte. 
 (Beitrag in dem Faksimile des GB Neander 1680 (Glaub- und Liebesübung)  im Anschluss an den Liederteil, S. 4 ff.) 



Hinweise, Bemerkungen: 
 
Titel bei Fischer, Bd. I, S. 45 : „Auf auf mein Herz erhebe dich zum Himmel“ (vgl. aber Berichtigung in Fischer, Bd. I, S. XXVII, 2. Spalte ) 
 
Versionen des Chorals: 
 
Version nach  
GB Neander 1680 (Glaub- und Liebesübung), S. 26 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 308, Nr. 388 

Version nach  
GB Freylinghausen 1741, S. 336, Nr. 523 

Der Gesä˜igte und Geträn¿te37  —38 
Na¡ dem Gebrau¡ de¨ H. Abendmahl¨  

Ps. XXIII. 6. 
Gewißli¡ / Gute¨ und Barmher…ig- 

keit werden mir folgen. 
Melod. Ps. 103. Nun preyß ç$. 

  

Auƒ/ auƒ mein Geiª/ erhebe di¡ zum Himmel/ 
Wei¡ von dem unbeªändigen Getümmel/ 
 Dadur¡ die Welt ihr blinde¨ Vol¿ betrieg‘t; 
J¡ habe nun vom HiÓel+ Manna ge¸en/ 
Bin an de¨ guten Hirten Tiº gese¸en/ 
 Der alte Feind zu meinen Fü¸en lieg‘t. 

Auƒ! auƒ! mein geiª/ erhebe di¡ zum himmel/ 
Wei¡ von dem unbeªändigen getümmel/ 
Dadur¡ die welt ihr blinde¨ vol¿ betrieg‘t; 
J¡ habe nun vom himmel¨-manna ge¸en/ 
Bin an de¨ guten hirten tiº gese¸en/ 
Der alte feind zu meinen fü¸en liegt. 

Auf! auf! mein geiª, erhebe di¡ zum himmel, 
wei¡ von dem unbeªändigen getümmel, 
dadur¡ die welt ihr blinde¨ vol¿ betriegt; 
J¡ habe nun vom himmel¨-manna ge¸en, 
bin an de¨ guten Hirten tiº gese¸en : 
der alte feind zu meinen fü¸en liegt. 

2. 
Wa¨ frag‘ i¡ na¡ der Ehre / Luª und S¡ä…en? 
Ein Leben¨ªrom der kan mi¡ gnug erge…en/ 
 Der Durª iª hin/ wie bin i¡ so erqui¿‘t? 
Nun wird die Seel‘ in Woˆuª fe˜er werden 
Den Vorºma¿ hab‘ i¡ ºon auƒ dieser Erden/ 
 Do¡ ma¡e mi¡/ O JEsu/ mehr geºi¿t! 

 
2. Wa¨ frag i¡ nun na¡ ehre/ luª und ºä…en? 
Ein leben¨-ªrom der kan mi¡ gnug erge…en/ 
Der durª iª hin/ wie bin i¡ so erqui¿t/ 
Nun wird die seel in woˆuª fe˜er werden/ 
Den vorºma¿ hab i¡ ºon auƒ dieser erden/ 
Do¡ ma¡e mi¡/ O JEsu/ mehr geºi¿t! 

 
 2. Wa¨ frag i¡ nun na¡ ehre, luª und ºä…en ? 
Ein leben¨-ªrom der kan mi¡ nun erge…en, 
der durª iª hin, wie bin i¡ so erqui¿t ! 
nun wird die seel in wohˆuª fe˜er werden, 
den vorºma¿ hab i¡ ºon auf dieser erden, 
do¡ ma¡e mi¡, o JEsu, mehr geºi¿t! 

3. 
Gebeut al¨ HERR dem theur erkauƒtem Kinde ; 
Gib daß i¡ Kraƒt in dir al¨ Kònig finde; 
 Sey mein Prophet / so werd‘ i¡ Go˜ gelehrt/ 
Biª du mein Haupt? dan hab i¡ di¡ zum Führer; 
Biª du mein Mann? so biª du mein Regierer; 
 Al¨ Hoherprie#er iª dein Opƒer wehrt.  

 
3. Gebeut al¨ HErr dem theur erkauƒtem Kinde ; 
Gib/ daß i¡ kraƒt in dir al¨ könig finde; 
Sey mein prophet/ so werd i¡ GO˜-gelehrt : 
Biª du mein haupt? dann hab i¡ di¡ zum führer; 
Biª du mein mann? so biª du mein regierer; 
Al¨ Hoherprieªer iª dein opƒer werth.  

 
 3. Gebeut, al¨ HERR, dem theur erkau‡em Kinde , 
gib, daß i¡ kraƒt in dir , al¨ König , finde. 
Sey mein Prophet, so werd i¡ Go˜-gelehrt ; 
Biª du mein Haupt , so hab i¡ di¡ zum führer : 
biª du mein Mann , so biª du mein regierer : 
al¨ Hoherprieªer iª dein opfer werth.  

                                                     
37 Auf S. 26 sind die Noten abgedruckt; Wiederholung der Noten auf S. 28. 
38 Dem Choraltext sind die Noten vorangestellt. 
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4. 

Wa¨ wil i¡ mehr al¨ diesen Himel¨Fürªen? 
J¡ werd‘ hinfort in Ewigkeit ni¡t dürªen/ 
 Weil der mi¡ tränk‘t/der selbª da¨ Leben iª. 
Kein Hunger wird die Seele jemahl¨ pre¸en/ 
Dan mir ein Theil vom Manna zugeme¸en/ 
 Da¨ du aˆein/ O sü¸er JESU/biª. 

 
4. Wa¨ wiˆ i¡ mehr al¨ diesen himmel¨-fürªen? 
J¡ werd hinfort in ewigkeit ni¡t dürªen/ 
Weil der mi¡ trän¿t/der selbª da¨ Leben iª. 
Kein hunger wird die seele jemahl¨ pre¸en/ 
Dann mir ein theil von Manna zugeme¸en/ 
Da¨ du aˆein/ o sü¸er JEsu/biª. 

 
 4. Wa¨ wiˆ i¡ mehr al¨ diesen Himmel¨-Fürªen ? 
J¡ werd hinfort in ewigkeit ni¡t dürªen, 
weil der mi¡ trän¿t, der selbª da¨ Leben iª. 
Kein hunger wird die seele iemal¨ pre¸en, 
weil mir ein theil vom Manna zugeme¸en, 
da¨ du aˆein, o sü¸er JESU, biª. 

5. 
Jc lebe nun/ und wiˆ mi¡ GO˜ ergeben; 
Doc nict ic; sondern Chri#u+ i# mein Leben. 
 So lebe dann in mir/ O GO˜e¨ Sohn ! 
J¡ bin gewiß/daß droben und auƒ Erden/ 
Barmher~igkeit und Gùte folgen werden/ 
 Al¨ ein dur¡ Blut de¨ Lamb+ erworb‘ner Lohn. 

 
5. J¡ lebe nun/und wiˆ mi¡ GO˜ ergeben; 
Do¡ ni¡t i¡/ sondern Chriªu¨ iª mein leben. 
So lebe dann in mir/ o Gotet¨39 Sohn ! 
J¡ bin gewiß/daß droben und auƒ erden 
Barmher…igkeit und güte folgen werden/ 
Al¨ ein dur¡¨ blut de¨ lamm¨ erworbner lohn. 

 
 5. J¡ lebe nun, und wiˆ mi¡ GO˜ ergeben , 
do¡ ni¡t i¡ , sondern CHriªu¨ iª mein Leben. 
So lebe denn in mir, o GO˜e¨ Sohn ! 
J¡ bin gewiß, daß droben und auf erden 
barmher…igkeit und güte folgen werden , 
al¨ ein dur¡¨ blut de¨ lamm¨ erworbner lohn. 

   
  
 
 

                                                     
39 Gotet¨: sic (Druckfehler) 
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Quellen 
 
 
bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 

Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | In wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ 
mehrern Gesangbü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Ca-
pe\- Meiªer. | 1728. | [Linie] | MDCCXXVII 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 
in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Be-
förderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  
modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form 
an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt 
am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
Neu e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 
den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | Darm ªa d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

GB Darmstadt 1698 Geistreiches Gesangbuch, vormals in Halle gedruckt, nun aber allhier mit Noten der unbe-
kannten Melodien und 173 Liedern vermehrt, zur Ermunterung glaubiger Seelen, mit einer 
Vorrede Joh. Phil. Zuehlens, jüngern Stadtpredigers und Definitoris daselbst. Darmstadt, 
bei Griebel. 1698.40 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 
Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Ver-
lag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek 41/1238 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 
| GIESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

                                                     
40 Koch, Bd. V, S. 577 



 
GB Darmstadt 1733 Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | wel¡e¨ | Aˆe 

Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fünfhundert au¨erlesenen alten | und neuen 
Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em end-
li¡ / nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget 
iª. | Auf Ho¡-Fürªl. gnädigªen Befehl au¨gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 
DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek W 3362 

GB Freylinghausen 
1741 

Johann Anaªa¯u¨ Freylinghausen, … Geiªrei¡e¨ Gesang-Bu¡, … Haˆe, in Verlegung 
de¨ Wäysenhause¨, 1741. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Gü 6651 

GB Neander 1680 
(Glaub- und  
Liebesübung) 
 

Neander, Joachim: 
Α & Ω. | JOACHIMI NEANDRI | Glaub- und Liebes-übung: | Auffgemuntert | durch | Ein-
fältige | Bundes-Lieder | und | Danck-Psalmen: | Neugese~et | Nac bekant- und unbe-
kandte Sang-Weisen: | Gegründet | Auff dem/ zwischen GOTT und dem | Sünder im 
Bluht JEsu befestigtem | Frieden+-Schluß: | Zu lesen und zu singen auff Reisen/ zu 
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der Steinri~en/ laß mic hòren deine Stimme. | [Schmucklinie] | Bremen/Gedruckt 
bey Herman Brauer/ | Jm Jahr 1680. 
Original: Bremen, Staats- und Universitätsbibliothek, R the 971.1 x nea 575. 
Faksimile: Privatbesitz von Dr. Bernhard Schmitt. 
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